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Ehr ſey dem Vatter und dem Sohn /
Und anch dem Heil gen Geiſte / Als es im
anfang war und nun/ Der uns fein gnade
leiſte / Daß wir wandlen in ſeiner gnad )
Daß unſter ſeel die ſůnd nicht ſchad / Wer
das begehrt / ſprech amen .

SE E E E S e A
Die Siebe WoOttes

Am J Sonnntag nach Trinitatis .
Aria .

So⁊t c it die biebe /
Liebſte Seelen !

O allerliebſter Freuden⸗Spruch !
Laß dieſe ſuͤſſe Lichess Triebe

Defi Lebens lebenden Geruch
Auch uns mit Seelen /Brunſt erwaͤh⸗

len. Da Capo .
Tert ,

Wer in der Liebe bleibet / Der bleibet in
Sott / und Gott in ihm .

Resit ,

Ja / wer denHoͤchſten liebt in Chriſto ſeinem
5 Sohn /

Der haͤlt ſein heilig Wort ;
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Und liebete GOtt Chriſtum / eh geleget war der

Grund der Wellt /
So liebt GOtt den / der ſeine Worte haͤlt/
In JeEſu nicht nur wieder /

Well wahre Chriſten Chriſti Glieder ;
Ein ſolch liebreiches Hertz
Erwaͤhlet gar die gantze Heilige Dreyfaltigkeit

zum Thröon .
Aria .

So foͤrchtet unſre Liebe nichts /
Wie Jeæſus iſt / ſo ſind auch wir .

Er hat ſich ja in dieſer Welt
Uns Schwachen voͤllig gleich geſtellt .

Ich ſoll / die Liebe will ' s von mir /
Mit Freudigkeit zu JEſu tretten /

Zur Freude ſeines Augeſichts /
Der unſte Seelen kaͤn erretten

Am groſſen Tage deß Gerichts .

So foͤrchtet unſte Liebe nichts .
Recit .

Die Forcht hat Peyn /

Und alſo kan ſie nicht bey wahrer Liebe ſeyn.
Woferne unſre Liebe nur vollkommen /
Wird unſrer Bruſt die Forcht benommen .

Drum glaube / daf dem Hertz nicht völlig in der

Liebe iſt !
Wo du noch forchttam gegen GOtt und deinem

Heyland biſt .
Chorali
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Choral ,

Aus dem Lied : Weg / mein hertz ! mit den

gedancke / das 5 . Geſaͤtz.

Keinhirt kanſo fleiſſiggehen Nach dem

ſchaaf/ das ſich verlaͤufft / Solſt du GOt⸗
tes hertze ſehen / Wie ſich da der kummer

haͤufft / Wie es duͤrſtet/ lechzt und brennet

Nach dem/ der ſich abgetrennet Von ihm
und auch von den ſeinen / Wuͤrdeſt du für
liebe weinen .

Nach der Predigt .
Text .

Laſſet uns ihn lieben / dann er hat uns

erſt geliebet .
Aria .

So jemand ſpricht : Ich liebe GOtt /
Und dennoch ſeinen Bruder haſſet/
Der hat nicht recht ins Hertz gefaſſet

Der Liebe heiliges Gebott ;
Gott lieben / und den Bruder nicht /
Sind Worte / ſo die Luͤgen ſpricht .

4 Recit .

Mein GoOtt !

Uch! fol ich deine Liebe nicht betruͤben/
So hilf mir ſelber wahre Liebe uͤben /

Aus Liebe wolſt du deines Sohns nicht papri
u
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Zu unſerm Heyl /
Da wir doch deine Feinde waren .

Ach ! ſpahre weiter deine Liebe nicht /
Bereite mich zur wabren Liebes⸗Pflicht .
Und du / auf ! pruͤfe dich/ offt kaltes Hertz !
Du glaubſt / vor Liebe gegen GOtt zu glůen/
Und pflegſt dich doch wohl oͤffters deinem Fleiſche
s zu entziehen .

O wann du deinem Bruder / der zugegen / deine

Lieb entnieheſt /
Wie glaubſt du / GOtt zu lieben / den du doch

nicht ſieheſt .
Arid .

Diß Gebott

Haben wir von unſerm Gott /
Daß / wer Gott von Hertzen liebet /
Seinen Bruder nicht betrübet )

`

Sondern hilfft ihin in der Noth .
ie

; Da Capo .
Choral ,

Aus dem obigen Lied das 12 Geſatz .
MeinOtt oͤffne mir die pforten Dei⸗

ner gnad und guͤtigkeit / Laß mich allzeit
aller orten Schmaͤcken deine ſuͤſſigkeit ;

Liebe mich / und treib mich an / Daß ich

dich / ſo gut ich kan / Auch in deinen gliedern
liebe / Und dich betrübe .
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